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Dr. ZDENĚK ROTH - E I N SIEBZIGER 

Am 1. 12. 1984 vollendete der langjährige leitende wissenschaftliche Mit-
arbeiter des Zentralen geologischen Institutes (Ústrední ústav geologický — ÚÚG) 
in Prag, Univ.-Doz. RNDr. Zdeněk Roth, Dr. Se, sein siebzigstes Lebens-
jahr. 

Zdeněk R o t h wurde in Prag geboren und nach der Reifepriifung am Real-
gymnasium luidmete er sich dem Studium der Naturwissenschaften an der Karls-
universität. Dieses Studium schloss er mit der Verteidigung seiner Díssertatíons-
arbeit „Uber die Entiuicklung der Tropfsteinhôhle Domica" und bestandenen 
Rigorosa im Jahre 1937 ab. Er verlieb auch weiterhin als Assistent an der Na-
turwissenschaftlichen Fakultät, bis zur Schliessung der tschechischen Hochschide 
im Jahre 1939. Zur Zeit seiner Vorkriegstätigkeit an der Karlsuniversität ar-
beitete der Jubilar unter der Leitung der Akademiker K e 11 n e r und A n-
d r u s o v. Nach der Schliessung der tschechischen Hochschulen wurde er als 
Universitäts-Assistent zuerst der Geophysikalischen und seit 1941 der Geolo­
gischen Staatsanstalt in Prag zugewiesen. Inzvoischen (1940—41) hat er sich 
auch als Geologe an der Wiedereroffnung einiger Bergbaue in Bóhmen be-
teiligt. 

An die Karlsuniversität kehrte Dr. Zdeněk Roth nach dem Krieg, im\ Jahre 
1945 zurúck, habilitierte sich als Universitätsdozent fúr Geologie und hielt 1946— 
1950 Vorlesungen uber die Geologie und Petrographie des Quartärs und der 
Bôden, später (in den 70.-Jahren, in Vertretung von Univ.-Doz. V. Náprstek) 
uber allgemeine Geologie. Er verblieb jedoch Mitglied der Geologischen Staats­
anstalt, der heutigen Geologischen Zentralanstalt (UUG) in Prag. 

Wir haben also heute Gelegenheit, die weitaus uber vierzigjährige hochaktive 
und allseitige Tätigkeit des Jubilars an der hiesigen Anstalt aufzuzeigen, womit 
er sich zu den vordersten Persônlichkeiten der tschechosloiaakischen Geologie 
reiht. 

Als kartierender Geologe widmete sich der Jubilar der Erforschung vor allem 
des Quartärs und des Kristallinikums in der Bôhmischen Masse. In den Zen-
tralkarpaten studierte er detailliert das Mesozoikum und das Paläogen. Seit 
1943 jedoch, widmete er der Flyschzone der Westkarpaten seine ständige Auf-
merksamkeit, der er die meiste Zeit seiner aktiven Tätigkeit schenkte. Zu den 
bedeulendsten Zeitabschnitten zählt jener der zehnjährigen Zusammenarbeit mit 
Univ.-Doz. Matějka in den Jahren 1946—1956. Aus ihr gíngen eine ganze 
Reihe grundlegender Arbeiten und geologischer Karten hervor. Von Roth's 
Allseitigkeit, ungewôhnlicher Aktivität und von seinem Interesse an praktischer 
Applikation wissenschajťlicher Erkenntnisse zeugt das Verzeichnis seiner fach-
líchen Veroffentlichungen. In ihm finden wir an die 250 Titel, von populär-
wissenschaftlichen Artikeln z. B. in den Zeitschriften „Veda a život" („Wissen-
schaft und Leben") oder „Příroda" („Nátur"), bis hin zu Monographien, Erläu-
lerungen zu Karten, Exkursionsjúhrer und grundlegenden wissenschajtlichen 
Arbeiten. Zdeněk Roth befasste sich miit Eisen- und Kupferlagerstätten in 
Bóhmen, m\it Pelosideriten der Mährisch-Schlesischen Beskiden, mit ingeniews-
geologischen Problemen, mit der Geologie des Quartärs und schliesslich auch 
mit der Erdôlgeologie. In dieses Gebiet reichte teilweise schon das Projekt der 
Tiefenerforschung des súdostlichen Abhanges der Bôhmischen Massive, das heissl 
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des Liegenden neogener Karpaten-Vortiefen, und der Flyschzone der Karpaten 
in Mähren, deren Losung zu den wichtigsten staatlichen Forschungsaufgaben 
der Geologischen Zentralanstalt seit 1963 zählte. Die Lôsung dieser umfangrei-
chen Aufgabe wurde mit einer Schlussopponentur im Jahre 1983 erjolgreich 
abgeschlossen. An der Aufgabe beteiligten sich unter der Leitung der Geolo­
gischen Zentralanstalt viele Betriebe und Institutionen. Sie war, was die Koor-
dination der Arbeiten betrifft, äusserst anspruchsvoll. Zdeněk Roth widmete 
sich seit 1963 dieser Aufgabe, zuerst (bis 1975) als Leiter der Aufgabe, später 
als einer der Hauptlôser (bis 1979), und machte sich bereits im Verlaufe der 
Losung verdient um die Veroffentlichung vieler neuer Erkenntnisse. 

Der Jubilar griff, dank seiner Erfahrungen und Kenntnisse, auch bedeutend 
in die Leitung und die Organisation der Geologischen Zentralanstalt ein. In den 
Jahren 1944—1948 leitete er die Abteilung fur Ingenieursgeologie (er hat z. B. 
an dem Aufbau der Talsperren Lipno und Slapy in Bohmen und des Bujanová-
Tunnels in der Slowakei teilgenommen), in den Jahren 1955—56 bekleidete er 
die Funktion des Forschungsleiters und in den Jahren 1956—59 beteiligte er 
sich in leitender Position an der Erforschung der Flyschzone der Karpaten. Er 
war an die 20 Jahre wissenschaftlicher Redakteur der Zeitschrift „Vestník Ú-
stfedniho ústavu geologického" („Bulletin of the Geological Survey, Prague") 
und machte sich um dessen hohes fachliche Niveau verdient. Er war Mitglied 
des wissenschaftlichen Beirates des ÚÚG, arbeitete eine Reihe von Jahren als 
Spezialist fiir die Vorratsklassifikation, war zeitweise Mitglied wissenschaftli­
cher Beiträge einiger Hochschulen, Mitglied der Kommissionen zur Verteidigung 
von Dissertationsarbeiten u. a. m. 

Ein bedeutendes Kapitel stellt die Arbeit Roth's in der Karpato-balkani-
schen geologischen Assoziation dar. Er arbeitete in deren Ausschuss, war offi-
zieller Delegát des geologischen Weltkongresses in Mexico (1956) und des Erdôl-
weltkongresses in Moskau (1971) und Vertreter bei verschiedenen internatio-
nalen geologischen Verhandlungen. Er beteiligte sich an der Erneuerung der 
Karpato-balkanischen Assoziation 1956 und an der Verarbeitung des tschecho-
slowakischen Materials fiir die Tätigkeit der Assoziation. Desgleichen ist seine 
Tätigkeit im Rahmen des RGW von Bedeutung. Er arbeitete bei der Erstellung 
der Plane zur Integration und Kooperation der geologischen Tätigkeit im Rah­
men der ständigen geologischen Kommission und Erdolkommission des RGW 
mit. Er wurde personlich zu Expertisen und Vorträgen nach Jugoslawien, Osier-
reichy Ungarn und in die DDR eingeladen. 

Fiir seine Tätigkeit wurde Zdeněk Roth im Jahre 1980 zum Ehrenmitglied 
der Slowakischen geologischen Gesellschaft ernannt und hat im Jahre 1984 die 
Ján S l á v i k-Medaille der Gesellschaft bekommen. Weiters hat er 1971—1972 
den Preis der Geologischen Zentralanstalt in Prag und zwei Cyril-P urkyně-
Medaillen der Anstalt erhalten. Er ist Träger der Bronze- und Silbermedaille und 
der Dionýz-S t ú r-Plakette des Geologischen Dionýz-Stúr-Institutes in Bratislava, 
der Bronze- und Silbermedaille der Bergmännischen Hochschule in Ostrava, des 
Goldenen Abzeichens der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Karls-Universi-
tät in Prag, der Medaillen der National-Unternehmungen „Geofyzika" in Brúnn 
und „Moravské naftové doly" in Hodonín und der Ehren-Annerkennung des 
Forschungsinstitutes fúr geologisches Energeering (VUGI) in Brúnn. Bereits im 
Jahre 1933 hat er die Bronze-Plakette der naturwissenschaftlichen Zeitschrift 
„Vesmír" (z. Dt. „Weltall") erhalten. 
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Der Vorsitzende des Tschechischen geologischen Amtes (ČGÚ) erteilte Zdeněk 
Roth das Ehrenabzeichen „Verdienter Mitarbeiter des Resortes des ČGÚ". 

Im Jahre 1978 ging Dr. Zdeněk Roth, in den Ruhestand. Er blieb jedoch 
wissenschaftlich aktiver Mitarbeiter der Zentralansta.lt und beteiligt sich wei-
terhin besonders an der Lôsung geologischer und erdolgeologischer Aufgaben, 
u. a. im Rahmen der Tätigkeit der Erdôlkommission des RGW. 

Die Tätigkeit des Jubilars griff bedeutend in die Erforschung des geologi­
schen Baues der Slowakei ein. Roth begann seine Tätigkeit in der Slowakei 
bereits in den Jahren 1934—39 unter der Anleitung der Akademiker K e 11 n e r 
und Andrusov. Gemeinsam vnit diesen und selbständig kartierte er und 
lôste Tektonik und Stratigraphie der Trias im N und S Hang der Niederen 
Tatra (Umgebung der Ortschaften Lučivná und Lopej), im Slowakischen Karst 
(Umgebung von Silica), im Humiinské pohorie-Gebirge der Ostslowakei und be-
teiligte sich an der geologisch-speläologischen Erforschung der Hôhlen Domica 
und Silické Lednice. Er befasste sich mit der Geomorphologie des Slowakischen 
Karstes. Die Ergebnisse seiner Forschungsarbeiten erweiterten das moderne Bild 
der Zentralen Karpaten. Die Okkupation zwang R o t h die Forschungsarbeiten 
in den Karpaten zu unterbrechen; obzwar er im Jahre 1943 auf Angehen des 
Akademikers Andrusov zum Mitglied des neuerrichteten Staatlichen geo­
logischen Institutes in Bratislava ernannt wurde, wurde ihm die Rúckkehr in 
die Karpaten der Slowakei durch deutsche Behôrden nicht gestattet. Er begann 
deshalb unter der Leitung von Unív-Prof. K o d y m mit Kartierungsarbeiten 
in den Mährischen Karpaten, (des Gebirges Zdánický les,, der Umgebung von 
Uh. Hradiště, Gottwaldov u. a.). Diese Arbeiten wurden dann in der Nachkriegs-
zeit in Mitarbeit des Univ.-Doz. Matějka intensiv weiterentfaltet und an-
hand einer komplexen Methode unter Hinzuzug neuer Spezialisten auch be­
deutend vertieft. R o t h hatte als leitendes Mitglied des Forschungsteams Ge-
legenheit, nicht nur auf den reichen Erfahrungen von Matějka und K o-
d y m, auf eigenen Forschungsarbeiten, aber auch auf Forschungsarbeiten sei­
ner júngeren Kollegen weiter zu bauen. In den Jahren 1946—1956 erarbeitete 
R o t h und Matějka eine neue stratigraphische und tektonische Theorie des 
Magura-Flysches in Mähren und der westlichen Slowakei, welche sie auf das 
Gebiet von Orava applizierten, und eine vervollständigte stratigraphische Theorie 
der schlesischen Kreide in den Mährisch-Schlesischen Beskyden. Fúr diese Ar­
beiten erhielten die Genannten im Jahre 1954 den Staatspreis erster Klasse. In 
der zweiten Hälfte der fúnfziger Jahre widmete sich Univ.-Doz. Matějka 
schon vor allem der Erforschung der Klippenzone in der Ostslowakei, während 
Zdeněk Roth mit júngeren Kollegen und Spezialisten aus Brúnn und Brati­
slava ihr Augenmerk der Erforschung des Magura-Flysches der Ostslowakei zu-
wandten, wo die Konfrontation mit der im Abschluss stehenden Erforschung des 
slowakischen Teiles der angrenzenden Dukla-Einheit unter der Leitung von B. 
L e š k o fruchtsame Anregungen erbrachte. 

Eine wichtige Aufgabe der Nachkriegsgeneration an tschechoslowakischen 
Geologen was es, geologische Ubersichtskarten im Mass-Stab 1 : 200 000 zu er-
stellen. An dieser Aufgabe beteiligte sich im Gebiete der Karpaten Zdeněk 
Roth bedeutend. Er war Leiter eines breiten Autorenkollektivs und Redakteur 
der Blatter und Bucherläuterungen Olomouc (Ollmútz), Ostrava-Strahovice und 
Trstená. Als Mitautor oder Koredakteur beteiligte er sich an weiteren Blättern, 
jener von Banská Bystrica und Košice. Die Karten und Erläuterungen boten 
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Roth Gelegenheit, die Theorie der paläogeographischen und paläotektonischen 
Beziehungen der äusseren Karpaten zum Plattform-Vorland weiter zu entwick-
keln. Er erläuterte auf neue Weise die Stellung des Sedimentationsraumes der 
Flysch-Karpaten zur Plattform und zu den Zentralkarpaten. Im Kapitel uber 
den westlichen Abschnitt der Flyschzone der tschechoslowakischen Karpaten 
in der „Regionalen Geologie der ČSSR" (zusammien mit E. Hanzlíková) fasste 
er úbersichtlich die Ergebnisse der zwanzigjährigen Forschungsarbeiten zusam­
men. In Teilstudien begann er, zusammen mit der Mikropaläontologin E. Hanz­
líková (1965; 1982), das Gebiet der äusseren Westkarpaten in-einen paläo-
geographisch breiteren Rahmen zu stellen. 

Die Bedúrjnisse der ČSSR bezúglich Kohlenwasserstofje fúhrten Zdeněk 
R o t h zur Analyse des Baues der autochthonen Plattform, unter den Flysch-
decken (1953, 1962, 1977) und zur theoretischen Begrúndung der Ausbreitung 
des oberschlesischen Kohlenbeckens unter dem Magura-Flysčh in der Umge-
bung von Vsetín bereits im Jahre 1953. Die vorgeschlagene systematische Durch-
forschung wurde zwar im Jahre 1955 begonnen, jedoch nicht abgeschlossen und 
erst auf Grund eines Projektes von Roth, D l a b a č und J u r g a im Jahre 
1963 wiederaufgenommen. Diese Aufgabe erbrachte neben Erdol und Erdgas auch 
eine genauere Abgrenzung des kohlenfúhrenden Karbons in der súdlichen Fort-
setzung des oberschlesischen Kohlenbeckens unter den Decken der äusseren 
Karpaten. 

Die Zusammenarbeit mit M. Kolářová (1976—1977) miindete in eine Ver-
vollständigung der Erkenntnisse uber den Bau der Plattform unter den Decken 
der Flyschzone in Mähren. In Zusammenarbeit mit M. K r s ist das neogene 
Alter des Karpatenbogens paläom'agnetisch begrundet worden (1977—1979). Seine 
Vorstellung iiber die tertiäre Bewegung der Karpaten fasst Roth in dem Bu-
che ,flie Westkarpaten — die tertiäre Struktur Mitteleuropas" (Západní Kar­
paty — terciemi struktura střední Evropy) (1980) zusammen. Anhand der Er-
fahrungen seiner Vorgänger und eigener Forschun fasst Roth die mobilis-
tische Theorie der äusseren Westkarpaten zusammen. Dadurch legte er einen 
vervollständigten Rahmen fur die tertiären Strukturen von Mitteleuropa dar. 

Wir wúnschen Univ.-Doz. R o t h fúr die weiteren Lebensjahre gute Gesund-
heit, damit er noch viele Jahre sich geologischen Forschungsarbeiten, der Her-
anbildung der jungen geologischen Generation widmen, und uber den Erfolg 
seiner Schúler und jungen Mitarbeiter freuen kann. 

Ubersertz von E. Walzel Vlastimil M i i l l e r — Dušan Ď u r i c a 

AUSWAHL AUS DEN, DIE GEOLOGIE DER KARPATEN BETREFFENDEN, 
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